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JUlgemeine

Organ ber fcfywetjertfcfyen $rmee*

fix Sd)tDtt3. JRUU5ntüfd)rift XXXI. «^aljrgattg.

»Bafel, 23. Stugufl X. 3tttyW«ft- 1864. Mr. 34.

©te fdjwetjertfdje ÜÄttitärjeitunfl crfcfectnt in wodjentttdjen ©oppetnummcm. ©cr «Drei« bt« @nbe 1864 tft franfo burdj bie

ganje ©djwelj.ftt:?. —. ©ie »effctlungen werben birett an bie 9Sertag«$anbrung „bie ©(fetoeißfeauferiftfec JBerlagSblt^»
feanblnttg itt Safel" abreffirt, ber SSetraa, wirb bti ben auswärtigen 9l6onnentcn burdj Stadjnafyme erhoben.

2Jerantworttfdjer SRcbattor: Dfcerflt. SBielanb.

(Eürgenofftfdfee ©ffyterefejt in /retburg

bett 20., 21. unb 22. Slttgtift.

SRamenSber§et*nif bet SWifglieber btx netf*ie-
benen Comite'*»

I. ©etitral*©omite.
Vräftbent:

Vtgepräftbent:

SRitgtieb:
Kaffter:
©efretär:

Herr Von ber SBeib, Kantonal*
Dberft.

„ Retynolb, Vierre, Kantonal*
Dberft.

„ Hartmann, 8., eibg. Dberftl.

„ SRütter, ©fe., Stibemajor.

„ SRar*attb, ©fe», eibg. Haupt*
mann.

Voltgel:

Vau itnb Deforat.:

*m

Dttartier:

II. DrgattifationS*©omite.
Vräftbent: Herr SBetf*Reonolb,Kommanbattt.

Vigcpräftbent: „ Hartmattii,3eanSbcob.,eibg.
SRajor im ©eneralftab.

Vigepräftbcnt: „ SBietattb, Ri*arb, eibg. SRa*

jor im ©enieftab.

Kaffter: „ ©gger, £ao., SRajor.

©efretär: „ Vrofee, Seau, ©*arff*ü$ett*
Hauptmatm.

III. Kommiffiottett.
giitangen: Herr ©laffott, getir, Slrtillerie*

Hauptmann.

ii ©flßer, £ao./ SRajor.

„ dtämn, V-/ Duartiermeifter.

©mpfang: „ ©bottet, S., Kommanbant.

„ Saguet, 3of./ Kommanbant.

„ Vabottb, 3wt., SRajor.

„ gröli*er, Soft ©*arff*ü*
fcenlieut.

3Birtfef*aft: „ Voccarb, 39«./ Kommanbt.

„ Bcbwab, SRajor.

Vatt;

SRuftf:

Herr ©ffeioa, Sßnag, Dragoner*
Hauptmatm.

„ SRajettr, Sofepfe, @*arf*
ftfeüfcettfeaitptmann.

„ g^gelf, Sllbert, SRajor.

„ Von ber SBeib, dl., SRajor.
©feaffot, g., Hauptmann.
Ho*ftättlcr, Sof. ©nt., eibg.

Dberftlieut.
Settbi, 3. Sft., ©*arff*üfcett-

Süutenattt.
Vicarino, ©efar, eibg. ©es

ntelieutettant.
SBttitteret, Henri, SRajor.

Hef, ©ajimir, Unterlieut.

Klänge, Direftor.
©itbatt, 3'/ Kommanbant.

dtti)ff, H-i eibg. Hattptmattn.
Kä*, grang, Hauptmann.
Rabfeotg, Soft, Unterlieut.

Säger, grang, Unterlieut.
Duartiermeifter.

Srincatto, Hauptmann.
DieSba*, SouiS, Unterlieut.

Reponb, 3./ Kommanbant.
Sanberfet, Kommanbant.

@*atter, 3- S., VataittottS*

argt.
Reonolb, Sllf., Hauptmann.
Hartmann, 8., Unterlieut.
Henfeter, ©bm. SRajor.

Untetf*cibuttft*sei#ett bet ©omite'* nnb

Äommifffonen.

©entral=©omite.

Vräftbent: ©in rotfe unb weifeS SlrmBanB mit gol*

betten granfen.
Die üier SRitglieber: ©itt rotfe ttttb weifeS SlrmBattb

mit ftlBertten granfen.

Allgemeine

Schweizerische Militär-Zeitung.
Organ der schweizerischen Armee.

Der Schweiz. Militärzeitschrist XXXI. Jahrgang.

Basel, 23. August. X. Jahrgang. 1864. Mr. Sck.

Die schweizerische Militärzeitung erscheint in wöchentlichen Doppelnummcrn. Der Preis bis Ende 1864 ist franko durch die

ganze Schweiz. Fr. 7. —. Die Bestellungen werden direkt an die Verlagshandlung „die Schweighauserischc Verlagsbuch¬
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Verantwortlicher Redaktor: Oberstl. Wieland.

Eidgenössisches Ofsiziersfeft in Freiburg

den 20., 21. und 22. August.

Namensverzeichniß der Mitglieder der verschie»

denen Comite'S.

I. Central-Comite.
Präsident:

Vizepräsident:

Mitglied:
Kassier:
Sekretär:

Herr Von der Weid, Kantonal-
Oberst.

„ Reynold, Pierre, Kantonal-
Oberst.

„ Hartmann, L., eidg. Oberstl.

„ Müller, Ch., Aidemajor.

„ Marchand, Ch,, eidg. Haupt¬
mann.

II. Organisations-Comite.
Präsident: Herr Weck-Reynold, Kommandant.

Vizepräsident: „ Hartmann, Jean Thcov., eidg.

Major im Generalstab.

Vizepräsident: „ Wicland, Richard, eidg. Ma¬

jor im Geniestab.

Kassier: „ Egger, Xav., Major.
Sekretär: „ Broye, Jean, Scharfschützen-

Hauptmann.

III. Kommissionen.

Finanzen: Herr Glasson, Felix, Artillerie-
Hauptmann.

„ Egger, Xav./ Major.

„ Rämy, P., Quartiermeifter

Empfang: „ Chollet, L., Kommandant.

« Jaquet, Jos., Kommandant

„ Badoud, Jul., Major.

„ Frölicher, Jos., Scharfschü

tzenlieut.

Wirthschaft: „ Boccard, Jgn., Kommandt

„ Schwab, Major.

Polizei:

Bau und Dekorat.

Quartier:

Ball:

Musik:

Herr Esseiva, Jgnaz, Dragoner-
Hauptmann.

„ Majeur, Joseph, Scharf¬
schützenhauptmann.

„ Fegeli, Albert, Major.

„ Von der Weid, N., Major.

„ Chassot, F., Hauptmann.
: „ Hochstättlcr, Jos. Em., eidg.

Oberstlieut.

„ Scudi, I. N., Scharsschützen-
Lieutenant.

„ Vicarino, Cesar^ eidg. Ge¬

nielieutenant.

„ Wuilleret, Henri, Major.

„ Heß, Casimir, Unterlieut.

„ Kläntze, Direktor.

„ Sudan, I., Kommandant.

„ Reyff, H., eidg. Hauptmann.

„ Käch, Franz, Hauptmann.

„ Nabholz, Jos., Unterlieut.

„ Jäger, Franz, Unterlieut.
Quartiermeifter.

„ Trincano, Hauptmann.

„ Diesbach, Louis, Unterlieut.

„ Repond, I., Kommandant.

„ Landerset, Kommandant.

„ Schaller. I. L., Bataillons¬
arzt.

„ Reynold, Alf., Hauptmann.

„ Hartmann, L., Unterlieut.

„ Henseler, Edm. Major.

UnterschttdungSzeichen der Comite'S und

Kommissionen.

Central-Comite.

Präsident: Ein roth und weißes Armband mit gol¬

denen Fransen.

Die vier Mitglieder: Ein roth und weißes Armband

mit silbernen Fransen.
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DrganifationS-©omüe.

Vräftbent: ©in weif imb ftfewargeS StrmBattb mit
rotfe unb weifer ©*taufe tmb gotbenen

granfen.
Die oier SRitglieber: ©in glei*eS SlrmBanB mit ftl*

Beriten granfen.

Kommifftonen.

ginangen: (Bin weifeS Vattb.
©mpfang: „ Blaues „
SBirifeftfeaft: „ rotfeeS „
Voligei: i, gelBeS „
VauunbDeforation „ grünes „
Duartier: „ oioleteS „
Vatt: ii Blau unb wetfteS Vanb.

SRuftf: „ SlrmBanB mit Seier.

Ba* eibgen. ©fföurafeft ™ Greiburg

ober bie otbenilidje Serfammlung bet f*me^eti>
f$*n SWititatgefettfclaft im 3a&t 1864.

(20. Bis 22. Sluguft.)

9Bcl*en biefer gwei Ramen fotten wir Slttem bem

geben, m«S biefe brei Sage oor tmS oorüber gegatt*

gen? DaS H«*& forl*t für ben erftera, ber ,Kopf
für ben lefctern, unb ber Kopf erbebt ft* BieSmat

mü ni*t gang ungegrünbctem Unwittett, um gtt fei*

nein guten Re*te gu gelangen. Slnbere SRale waren
unS Bei ©rfüttung ber Slufgabe eiu „©ibgenöfftftfeeS

DfftgierSfeft", tta* Ber vox populi gefpro*cn, gu

ftfetlBeen, folebe ßweifet, fol*e SBiberfprü*e fern.
@S Beburfte ni*tS als ein imgegwimgetteS ©rgäfelett

atteS ©rlebtett. Heute ift eS attberS; itnb eS er*

ftfeeittt als VffwBt, au* bem ©ruft eitteS rwfeigett,

aber eingreifenbett UrtfeeitS, wie et^ft* oon oerf*ie=
betten ©eiten geltenb ma*te, fein Re*t angebeifeeti

gtt laffen unb aufri*tig na* SRiÜeln gttr StBfeüffe,

wie na* ßurüeffüferung Ber Vorwürfe auf baS reebte

SRaft — gu fu*en.
Do* laffen wir unS Babur* tti*t ftörett im im*

Befangenen Slufnefemen att Ber ftböttett ©inbrüefe, bie

baS geft in greiburg auf atte Sfeeilnefemer gema*t
feat. Verleimen wir ni*t, wel*e feofee witB tiefe

VeBeututtg für Ben @*weiger=SBefermann imb feine

güferer eS bat, baf an feinen geften eben BaS Volf
fo engen Stntfeeit nimmt, Baf eS ein D ff igt er S*

feft tti*t BefeattBelt wit tint Ratttrforf*er=, oBer

Vfarrer* oBer gemeinttüfjige Verfammluttg, fonbern
wie Bie VolfSfefte für ©*teften, ©efattg wttB etwa

no* Sttrtten.
Vticfeti wir ittS StttSlanb, fragen wir, in weüfeetn

unferer Ra*BarlänBer Bie Dfftgiere fo gefeiert wür*
Ben? nttB wünf*en wir unS ©lütf, baf eS bti ttttS

atteitt mögli* ift, weit bei imS atteitt Volf unb Heer
etttS ftnb. SRag nun feie unb ba unb namentli* bk
legten Safere, oeranlaft Bur* baS Veifpiel ber im*

ter gang befonbem ßettoerfeältniffen unS au* gang
feefottBerS eibgenöffif*=üotfStfeümli* befeerbergenbeit
©rcng=geftorte, ooran baS fteine gaftfreie ©*aff*
feaufen — bantt Ber VitnbeSfeauptftabt — barin gu
weit gegangen worben fein, fo ift benn bo* no* fo
üiel ©ruft unter unS felbft gu ftnben, baf an eine

bleibenbe Rücffebr beSfelben git benfen erlaubt ift.
greiburg featte nun au*, ba ti feit 1828 baS

geft ni*t wieber gefeabt, 5lngeft*tS atteS beffen, waS
eS in biefen 36 Saferen ertebt hatte, eine gang be*

fonbere Veranlaffimg, tmS mit berfelben SBärme unb
UttgweibeutigfeÜ, wie ei im ©intabutigSf*reiben in
SBorten geftfeefeen ift, fo am gefte fetbft bur* Sfea*
ttn feine ä*t eibgenöfftftfee ©efttttnmg, bie grettbe
feines HergenS am ©mpfang feiner VunbeSferüber

git geigen; imb prüfen wir genau, fo muffen wir
ferner fagen, baf bit Seiter ber ©efettftfeaft ifere

Vffi*t, aud) für Raferung für Ben Kopf gu forgen,
na* beften Kräften erfüllt feaben, wit bieS ft* am
gefeörigen Drte geigen wirb.

Do* genug biefer Vorbetra*timgen! ©rgäfelett
wir balb frofeen SRtttfeeS, balb ernfter gefttmmt, wie
eS bit Dinge mit ft* bringen unb fte ft* uttS Bar*

gefteüt feaBen, Beren Vertauf.
©*on im Vertauf beS Vormittags beS ©amftagS,

20. Sluguft, hatten ft*, oieüei*t attgetoeft bttr* eint
Begügli*e ßettattgabe („SRorgenS fealB neun") beS

VrogrammS einige raf* oorbringenbe VKmfler in
bie fo materif* gelegene ßäferinger ©tabt gewagt
uitb feier baS tti*t gw üera*tenbe Vergnügett gefeabt

— eine @*önfeeit — ft* ftfemücfeit gu fefeen. Da
waren no* oiele entftge Hänbe beftfeäftigt, uttb trofc
beS gewitter*f*wanger f*einenben Himmels wnrbett
Kränge gefeängt, Vlumett eingefto*ten, SBimpel uub
gafenen aufgefteeft att allen ©efen imb (Snben. Dem
auf ber ©ifenbafen Stttfommcnben gei*neten ft* bie

ffatterttbeit weiftrotfeett SBimpet auf ben oielen alten
Sfeürmen auf ben Vergen ringS um baS tiefe, felftge
©aatteufer, f*on oon Bem bwttfetit Hintergrunb beS

©eBirgeS ober bett büftern SBolfeti ab. VefonberS

grofartig aber wallte baS eibgenöfftftfee Vantter auf
ber feö*ften ßtntte beS a*tecfigen, in gierli*ett Bpi§=
bogen gebauten RiftauS=St)urmeS, tmb itt beffen

feö*ftem gettfter ftrafettc abermals baS weife Kreug
im Vlutfetb mitten in einem feerrti* bitr*bro*enett
ftettteriteit, a*tecfigett Bttxu über einem gewaltigen
f*warg=weifen Vanner, SltteS feo* über ben Haitfern
ber „freien Vttrg".

Vom Vafettfeof gttr ©tabt war bit ©träfe oon

glaggenftöefen cingefaft, mit ben gäfeit*ett in ben

22—25 garben ber ©tänbe geftfemücft, tmb jeber,

unter einem ©iegeSfrang imb umringt oon ©*wert,
Strmferuft, SRorgettftera imb Hettebarbe, eitten @*itb
tragenb mit bem Ramen eineS ©*la*tfelbeS (Dott*
tterbüfel 1298, ©rütti 1307, SRorgartett 1315, Satt*

pett 1339, Sättwfel 1351, ©empa* 1386, RäfelS

1388, Vifp 1388, ©pei*er 1403, ©toft 1405, Ut*
rüfeett 1419, Slrbebo 1422, ©t. Safob an ber ©ifet

1443, uttb an ber VirS 1444, Ragafc 1446, ©raub*
fon 1476, SRurteu 1476, Ranco 1477, ©iornico 1478,

Sreifew 1499, grafteng 1499, ©*waberlofe 1499,

Harb 1499, Dowa* 1499), ober eines KriegSmatt*
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Organisations-Comite.

Präsident: Ein weiß und schwarzes Armband mit
roth und weißer Schlaufe und goldenen

Fransen.
Die vier Mitglieder: Ein gleiches Armband mit sil¬

bernen Fransen.

Kommissionen.

Finanzen: Ein weißes Band.
Empfang: „ blaues „
Wirthschaft: „ rothes „
Polizei: „ gelbes „
Bauund Dekoration „ grünes „
Quartier: „ violetes „
Ball: „ blau und weißes Band.

Musik: „ Armband mit Leier.

Das eidgen. Offhierssest in Freibürg

oder die ordentliche Versammlung der schweizeri»

schen Militärgesellschaft im Jahr 1864.

(20. bis 22. August.)

Welchen dieser zwei Namen sollen wir Allem dem

geben, was diese drei Tage vor uns vorüber gegangen?

Das Herz spricht für den erstern, der Kopf
für den letztern, und der Kopf erhebt sich diesmal

mit nicht ganz ungegründetem Unwillen, um zu

seinem guten Rechte zu gelangen. Andere Male waren

uns bei Erfüllung der Aufgabe ein „Eidgenössisches

Ofsiziersfeft", nach der vox porgli gesprochen, zu

schildern, solche Zweifel, solche Widersprüche fern.

W bedurfte nichts als ein ungezwungenes Erzählen
alles Erlebten. Heute ist es anders; und es

erscheint als Pflicht, auch dem Ernst eines ruhigen,
aber eingreifenden Urtheils, wie er^sich von verschiedenen

Seiten geltend machte, sein Recht angedeihen

zu lassen und aufrichtig nach Mitteln zur Abhülfe,
wie nach Zurückführung der Vorwürfe auf das rechte

Maß — zu fuchen.

Doch lassen wir uns dadurch nicht stören im
unbefangenen Aufnehmen all der schönen Eindrücke, die

das Fest in Freiburg aus alle Theilnehmer gemacht

hat. Verkennen wir nicht, welche hohe und tiefe

Bedeutung für den Schweizer-Wehrmann und seine

Führer es hat, daß an seinen Festen eben das Volk
so engen Antheil nimmt, daß es ein Offiziersfest

nicht behandelt wie eine Naturforscher-, oder

Pfarrer- oder gemeinnützige Versammlung, sondern

wie die Volksfeste für Schießen, Gesang und etwa

noch Turnen.
Blicken wir ins Ausland, fragen wir, in welchem

unserer Nachbarländer die Offiziere so gefeiert würden?

und wünschen wir uns Glück, daß es bei uns
allein möglich ist, weil bei uns allein Volk und Heer
eins find. Mag nun hie und da und namentlich die

letzten Jahre, veranlaßt durch das Beispiel der un¬

ter ganz besondern Zeitverhältnissen uns auch ganz
besonders eidgenössisch-volksthümlich beherbergenden
Grcnz-Festorte, voran das kleine gastfreie Schaffhausen

— dann der Bundeshauptstadt — darin zu
weit gegangen worden sein, so ist denn doch noch so

viel Ernst unter uns selbst zu finden, daß an eine

bleibende Rückkehr desselben zu denken erlaubt ist.
Freiburg hatte uun auch, da es seit 1828 das

Fest nicht wieder gehabt, Angesichts alles dessen, was
es in diesen 36 Jahren erlebt hatte, eine ganz
besondere Veranlassung, uns mit derselben Wärme und
Unzweideutigkeit, wie es im Einladungsschreiben in
Worten geschehen ist, so am Feste selbst durch Thaten

seine ächt eidgenössische Gesinnung, die Freude
seines Herzens am Empfang feiner Bundesbrndcr

zu zeigen; und prüfen wir genau, so müssen wir
ferner sagen, daß die Leiter der Gesellschaft ihre
Pflicht, auch für Nahrung für den Kopf zu sorgen,
nach besten Kräften erfüllt haben, wie dies sich am
gehörigen Orte zeigen wird.

Doch genug diefer Vorbetrachtungen! Erzählen
wir bald frohen Muthes, bald ernster gestimmt, wie
es die Dinge mit sich bringen und sie sich uns
dargestellt haben, deren Verlauf.

Schon im Verlauf des Vormittags des Samstags,
20. August, hatten sich, vielleicht angelockt durch eine

bezügliche Zeitangabe („Morgens halb neun") des

Programms einige rasch vordringende Plänkler in
die so malerisch gelegene Zähringer Stadt gewagt,
und hier das nicht zu verachtende Vergnügen gehabt
— eine Schönheit — sich schmücken zu sehen. Da
waren noch viele emsige Hände beschäftigt, und trotz
des gewitter-schwanger scheinenden Himmels wurden
Kränze gehängt, Blumen eingeflochten, Wimpel und
Fahnen aufgesteckt an allen Ecken und Enden. Dem
auf der Eisenbahn Ankommenden zeichneten stch die

flatternden weißrothen Wimpel auf den vielen alten
Thürmen anf den Bergen rings um das tiefe, felsige

Saaneufer, fchön von dem dunkeln Hintergrund des

Gebirges oder den düstern Wolken ab. Besonders

großartig aber wallte das eidgenössische Banner auf
der höchsten Zinne des achteckigen, in zierlichen Spitzbogen

gebauten Niklaus-Thurmes, und in dessen

höchstem Fenster strahlte abermals das weiße Kreuz
im Blutfeld mitten in einem herrlich durchbrochenen

steinernen, achteckigen Stern über einem gewaltigen
schwarz-weißen Banner, Alles hoch über den Häusern
der „freien Burg".

Vom Bahnhof zur Stadt war die Straße von

Flaggenstöcken eingefaßt, mit den Fähnchen in den

22—25 Farben der Stände geschmückt, und jeder,

unter einem Siegeskranz und umringt von Schwert,
Armbrust, Morgenstern und Hellebarde, einen Schild
tragend mit dem Namen eines Schlachtfeldes
(Donnerbühl 1293, Grütli 1307, Morgarten 1315, Laupen

1339, Tättwyl 1351, Sempach 1386, Näfels
1388, Vifp 1388, Speicher 1403, Stoß 1405,
Ulrichen 1419, Arbedo 1422, St. Jakob an der Sihl
1443, und an der Birs 1444, Ragatz 1446, Grand-
fon 1476, Murten 1476, Nancy 1477, Giornico 1478,

Treffen 1499, Frastenz 1499, Schwaderloh 1499,

Harb 1499, Dornach 1499), oder eines Kriegsman-
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